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Selbstmarketing war lange Zeit verpönt. Es galt als an-
biedernd und war für viele Berufsleute etwas für Profi -
lierungsneurotiker. Trotzdem haben sich immer einige bes-
ser verkauft als andere und dadurch persönlichen Nutzen 
gezogen. Oft geschieht dies unbewusst, aber es gehört zum 
Berufsalltag wie das Amen zur Kirche. Selbstmarketing ist 
aber nicht nur dazu geeignet, eine bessere berufl iche Stel-
lung zu erhalten. Es dient generell dazu, mehr Freude im 
 Berufsleben und mehr Freiheiten bezüglich der Wahl der 
auszuführenden Arbeiten zu erlangen. Wer sich besser ver-
kauft, erzielt mehr persönliche Erfolge, wird dadurch selbst-
bewusster und motivierter. Dies wiederum bewirkt noch 
mehr Erfolge, was man als eine Positivspirale bezeichnen 
kann. Selbstmarketing kann auch betrieben werden, ohne 
dass man sich permanent bei Vorgesetzten krampfhaft be-
liebt machen muss. Es reicht häufi g aus, sich auf bestimmte 
Situationen des Berufsalltages, auf bestimmte Aufgaben 
oder auf ein bestimmtes Verhalten zu sensibilisieren. Jeder 
kann selber für sich entscheiden, wie weit er bezüglich 
Selbstmarketing gehen will. Profi tieren werden alle, welche 
sich mit diesem Thema beschäftigen. Verlieren werden alle, 
welche das Thema für überfl üssig halten.

1.1. Situationen und Fragen im Zusammenhang  
 mit Selbstmarketing

Im Berufsalltag wird regelmässig bezüglich Aufgaben, 
Verantwortlichkeiten, Kompetenzen, Beförderungen, Lohn, 
 Ferien, Ausbildung usw. entschieden. Es werden Personal-
qualifi kationen durchgeführt und Lob oder Tadel ausgespro-
chen. Dabei handelt es sich um eine Gratwanderung zwi-
schen dem, was Mitarbeiter als gerecht ansehen und jenen 
Entscheidungen, welche als ungerecht oder eindeutige 
 Bevorzugung von einzelnen Mitarbeitern oder Abteilungen 
betrachtet werden. Dabei werden in der Praxis häufi g fol-
gende Fragen gestellt:

•  Warum kann sich Herr Muster immer seine Auf gaben 
 aussuchen?

•  Weshalb erhält Frau Muster schon wieder eine 
Lohn erhöhung?

•  Wenn wir etwas richtig machen, hören wir nichts, 
wenn die anderen etwas richtig machen, steht es in 
der Mitarbeiterzeitung – wieso das?

•  Warum werden meine Ferien schon wieder nicht 
bewilligt?

•  Aus welchem Grund wird ausgerechnet Frau Muster 
 befördert?

•  Herr Muster ist wieder einmal mit einem Projekt 
beschäftigt und wir können die Alltagsarbeit  machen.

•  Ich habe schon zehn neue und gute Ideen gebracht, 
aber das interessiert ja hier niemanden.

•  usw.

Wir könnten die Liste endlos weiterführen. Die Frage ist, ob 
die beschriebenen Situationen auf Zufall beruhen oder das 
Ergebnis von mangelndem Selbstmarketing sind. Sicher 
können Mitarbeiter nicht alle Situationen selber beeinfl us-
sen, aber vieles ist beeinfl ussbar! Der erste Schritt dazu ist, 
sich mit dem Thema Selbstmarketing zu beschäftigen und 
sich zu überlegen, welche Selbstmarketingstrategie zum 
 eigenen Ich passt oder wo das Selbstmarketing punktuell 
verbessert werden kann. Vielen Personen, die sich zum ers-
ten Mal mit Selbstmarketing beschäftigen, geht beim Lesen 
von Büchern zu diesem Thema ein Licht auf. Auf einmal wird 
klar, warum in den meisten Unternehmen einige Leute 
 gleicher sind als die anderen. Selbstmarketing hat nicht 
zwingend etwas mit Karriere zu tun, sondern in erster Linie 
damit, die persönlichen Lebensziele besser zu erreichen und 
die (Arbeits-) Zufriedenheit zu steigern.
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